
I
II

III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X
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Simon Jüttner

Schön dass ihr da seid!
Andreas Krauth, Urs Kumberger
Verena Schmidt

Bestand ist Handlung
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Einfach umbauen - 
einfach transformieren
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Urban Blockchain
Michael Obrist
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Jörg Heiler
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100% Ressource: 
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In zehn Strategien stellen Architekt*innen 
und Urbanist*innen ihre Sorge um den 
Bestand vor: ein Sorge-tragen für den 
Gebäudebestand, für gewachsene soziale 
Strukturen und für den Fortbestand der 
Erde. Sie laden ein, die Permanenz von 
Gebautem und Gewachsenem zu lesen, 
und plädieren für ein Weiterdenken und 
achtsames Reparieren von Lebensräumen 
und Wohnkulturen. Sie zeigen, wie sich neue 
Perspektiven im urbanen und regionalen 
Kontext durch vernetzte Ansätze, durch 
gemeinwohlorientierte Kooperationen 
und durch Beteiligungskonzepte ergeben. 
Für den Künftigen Bestand, also die heute 
errichteten Gebäude, werden Strategien 
für den zirkulären Materialeinsatz und eine 
Offenheit für kommende Anforderungen 
entwickelt. 

Sorge um den Bestand
Zehn Strategien
für die Architektur

Austellung
robotron-Kantine, 
Dresden
09. Juli bis
21. August 2022


